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Bläulinge (Lycaenidae) 

Grosser Sonnenröschenbläuling (Aricia artaxerxes) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über zahlreiche Daten zum Grossen 

Sonnenröschenbläuling. Diese sind stimmig mit dem 

schweizerischen Verbreitungsmuster und decken das 

Lebensraumpotential der Art innerhalb des Kantons 

gut ab. Da aber eine grosse Verwechslungsgefahr mit 

dem Kleinen Sonnenröschenbläuling besteht, welcher 

sich von Südwesten und vom Jura her immer stärker 

im Kanton verbreitet, darf die Datengrundlage trotz-

dem nur als genügend bezeichnet werden (66 ver-

wertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Grosse Sonnenröschenbläuling besiedelt in der 

Schweiz grosse Teile des gesamten Alpenbogens und 

in einem stark aufgelockerten Verbreitungsmuster den 

Jura. Er kann in den Alpen bis ca. 2'400 m ü. M. beo-

bachtet werden. Im Mittelland kommt die Art nicht 

vor.   

Im Kanton Luzern beschränken sich die Funde auf die 

beiden Naturräume «Rigigebiet, Bürgenstock» sowie 

«Voralpen». Das Mittelland liegt ausserhalb des Areals 

und am Napf darf die Art nicht erwartet werden, da 

die Raupenfutterpflanze weitgehend fehlt. An der Rigi 

ist die Art in mittleren und höheren Lagen gut vertre-

ten. Im Naturraum «Voralpen» konzentrieren sich die 

Funde fast vollständig auf die trockenen Bereiche ent-

lang der Schimbrigkette und der Schratteflue. Zusätz-

liches Lebensraumpotential ist wohl nur kleinräumig 

entlang der Pilatuskette und an weiteren südexponier-

ten Vorbergen zu erwarten (z.B. am Rägeflüeli). Die 

höchstgelegene Beobachtung gelang in den Gipfella-

gen des Brienzer Rothorns (Flühli, 2022) auf 2’250 m 

ü. M.  

 

Status 

Der Grosse Sonnenröschenbläuling kann an den Flug-

stellen nur in niedrigen Dichten beobachtet werden. 

Es sind keine Bestandesveränderungen über die Zeit 

feststellbar.  

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Grosse Sonnenröschenbläu-

ling als «nicht gefährdet» eingestuft (LC). Für den Kan-

ton Luzern drängt sich eine etwas pessimistischere 

Einschätzung auf: «Potentiell gefährdet» (NT). Dies, 

weil das Lebensraumpotential beschränkt ist und an 

verschiedenen Flugstellen im Rigigebiet eine latente 

Verbrachungsgefahr besteht. 

 

Lebensraum 

Der Grosse Sonnenröschenbläuling besiedelt magere, 

trockene Lebensräume mit einer aufgelockerten Ve-

getationsdecke. Im Wesentlichen sind dies strukturrei-

che oder lückige montane bis alpine Rasen und Alp-

weiden. Wichtig sind offene Bodenstellen und Ein-

schlüsse von Stein- und Felsstrukturen, welche die 

Raupenfutterpflanze beherbergen, das Gemeine Son-

nenröschen (Helianthemum nummularium aggr.). 

 

Fördermassnahmen 

Aktuell besteht kein Bedarf für Fördermassnahmen.  

Eiablage am Sonnenröschen / lawa 

Männchen / Heidi Jost 
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Phänologie (n = 65) 

 

 

Höhenverbreitung (n = 58) 

 

Verbreitung  


